
Ihm ist eine Laus über 
die Leber gelaufen 

 
 

Die Redewendung Ihm ist eine Laus über 
die Leber gelaufen ist treffend für einen  
Menschen, der schlecht gelaunt ist, sich 
scheinbar grundlos über alles und jeden 
aufregt. Die Redewendung hat ihren 
Ursprung in der Annahme, dass die Leber 
der Sitz der leidenschaftlichen Empfin-
dungen sei. Ursprünglich hieß es einfach: 
"Es ist ihm etwas über die Leber gelaufen". 
 
Später wurde aus "etwas" die "Laus", die 
über die Leber läuft. Zum einen, weil beide Wörter mit dem gleichen 
Buchstaben beginnen, also Laus und Leber. Zum anderen hat man die 
Laus gewählt, weil es ein winziges, unscheinbares Tier ist. 
 
Es geht bei der Laus vor allem um die Geringfügigkeit, die den 
Stimmungswandel ausgelöst hat. Schließlich verwendet man den 
Spruch vorwurfsvoll, ähnlich wie "Was bist du für eine beleidigte 
Leberwurst!". Man kritisiert also, dass sich jemand über lauswinzige 
Kleinigkeiten aufregt. 
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